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PCC-Services-Einheiten in den 

letzten Jahren kurzgehalten, die 

Gehaltsentwicklung blieb hinter der 

der gelben Neu-Kollegen weit 

zurück.  

Wir als DBV glauben, dass die 

gestiegenen Anforderungen und 

das gemeinsame Arbeiten von 

blau und gelb in einer Gesellschaft 

nach einer einheitlichen, gleich 

guten Bezahlung verlangt. Daher 

haben wir den Arbeitgeber 

aufgefordert, nicht erst bis zum 

31.12.2023 mit der Angleichung zu 

warten, sondern schon in diesem 

Jahr die Überführung der blauen 

Kolleginnen und Kollegen in den 

ETV der Postbank anzugehen.  

Dies hätte gleiche Arbeits-

bedingungen geschaffen, und 

obendrein für die allermeisten 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das Jahr 2020 hatte bereits einige 

Überraschungen parat. Neben der 

durch Corona geforderten hohen 

Flexibilität und Arbeit von zu Hause 

aus, auf die kaum jemand richtig 

vorbereitet war, hat auch der 

Arbeitgeber durch den 

elektronischen Verschiebebahnhof 

für Arbeit „Workload-Balancing“ 

die Anforderungen nochmals er-

höht.   

Dies geht einher mit unsichereren 

Zukunftsprognosen hinsichtlich der 

dauerhaften Sicherheit des 

Arbeitsplatzes, denn welche 

Konsequenzen Robotics und die 

neue IT-Plattform für Ops-

Mitarbeiter haben werden, liegt 

auf der Hand. 

Gehaltlich wurden dagegen 

gerade die Mitarbeiter der blauen 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Gehaltlich wurden gerade 
die blauen PCC Services 
Mitarbeiter in den letzten 
Jahren von der Bank sehr 
kurzgehalten!“ 

 

Tarifverhandlungen der PCC Services GmbH 

gestartet! 
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Vor diesem Hintergrund blieb die 

erste Verhandlungsrunde letztlich 

ohne Annäherung. Wir werden 

unsererseits prüfen, wie wir mit der 

Arbeitgeberposition umgehen, und 

uns entsprechend positionieren.  

Corona wird von der Arbeit-

geberseite ganz offenbar als 

Schwächung der Gewerkschaften 

verstanden; entsprechend verhält 

man sich. Bitter ist überdies, dass 

die Bank erneut mit zweierlei Maß 

misst, und für blaue KollegInnen 

offenbar nur tarifliches „Graubrot“ 

übrig ist.  

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
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Mitarbeiter eine automatische 

Gehaltserhöhung beinhaltet. 

Leider müssen wir nach der ersten 

Gehaltsrunde aber festhalten, dass 

mit dem Arbeitgeber derzeit über 

einen solchen Schritt nicht 

verhandelt werden kann.  

Dieser – so die Arbeitgeberseite – 

sei für Ende 2023 vorgesehen, und 

dabei bleibe es. Die aktuelle Lage 

der Bank erlaube außerdem nur 

sehr geringe Gehaltsanpassungen 

im bestehenden Tarifsystem. 

Unseren Argumenten stimme man 

im Kern durchaus zu, komme aber 

zu völlig anderen Schlüssen. Ein 

konkretes Gehaltsangebot könne 

man aber derzeit nicht machen. 

 

 

 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone 

scannen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

